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m/ffex 5/2 OOS rEX/tP/ft/FÜ/V

A/ec/es Prüfi/er/ahren - anf/m/Aro- ß/asenc/nyc/r-
7ens/omefer

£we/'sfuf/ges Prüfverfahren
Dazu wird in einem ersten Schritt ein mik-

robiologisches Zellmodell verwendet, in dem

antimikrobielle Textilien den Stoffwechsel von

Mikroorganismen hemmen, die eine spezifi-

sehe Geruchssubstanz produzieren. Auf dem

Wege der GC/MSAnalyse (Gaschromatographie

mit Massenspektrometrie-Kopplung) kann die

Bildung dieser Geruchssubstanz quantifiziert
und damit die Leistungsfähigkeit der antimi-

krobiellen Materialien bewertet werden (Abb.

2).
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5/e werden m/f ßegr/ffen w/'e «Fr/sc/iegaranf/e», «<4nf/sme//» und «Ge-
cuc/is/c/7/er» angepr/esen; X/e/dungssfüc/re m/f anf/faa/cfer/e//er l/l//r/rung.
O'e Hersfe//er versprechen den Xäufern von so/chermassen ausgerüsteten
-Anzügen, Soc/ren, Hemden und L/nterwäsche e/'ne deuf//'che ßeduz/erung
der schwe/'ssfaed/ngten Geruchshi/dung.
Das Team um Dr. Dirk llöfer vom Institut für

Hygiene und Biotechnologie am internatio-

nalen Textilforschungszentrum Hohensteiner

Institute in Bönnigheim hat ein zweistufiges

Prüfverfahren entwickelt. Mit dessen Hilfe kann

die Wirksamkeit von antimikrobiellen Textilien

im Hinblick auf die Reduktion des Schweissge-

ruchs erstmals quantitativ und qualitativ beur-

teilt werden (Abb. 1).

Xontro/herter 7fageversuch
In einer zweiten Untersuchung belasten Pro-

banden in einem kontrollierten Trageversuch

Textilien mit echtem Körperschweiss. Speziell

geschulte Testpersonen bewerten anschliessend

qualitativ und quantitativ die Geruchsreduzie-

rung der antimikrobiellen Materialien im Ver-

gleich zu herkömmlichen Textilien.

BP700
Oherf/ächenspannungsmessung
für schne//e ßenefzungsvorgänge

Tempo
Drucken - Verkleben - Sprühen - Reinigen:

Prozesse wie diese benötigen Tenside, die schon

nach Sekundenbruchteilen effektiv sind, und

ein Messgerät, das die Effektivität erfassen kann.

Das Blasendrucktensiometer BP 100 bestimmt

die dynamische Oberflächenspannung abhän-

gig vom Alter der Oberfläche in einem Zeitfens-

ter von nur 5 Millisekunden bis 100 Sekunden.

Hbb. 2: z///rfAfrc//-
/ras row (tez/ctoz&sto/zze« «zz/ lPerfe/o//è«

zz/zz/ 7fct/z/ze« «zz'Ms tod>ro«zö/ograp7> »//V

Atesms/tez/rozwe/er

Hersteller können die neutralen Untersu-

chungsergebnisse der Geruchsanalytik mit dem

Hohensteiner Qualitätslabel künftig direkt am

Produkt ausloben und damit Marketingaussa-

gen zur Leistungsfähigkeit der funktionalisier-

ten Textilien neutral belegen.

ßtoe«ztezd;-7h«.s/o/«e/er ßP/00

Techn/Tr

Ein softwaregesteuerter Druckluftstrom erzeugt
mittels einer Kapillare Luftblasen in der Probe.

Ein empfindlicher Drucksensor ermittelt den

Maximaldruck bei der Blasenbildung, aus dem

die Oberflächenspannung hervorgeht. Dank in-

tegriertem Kompressor arbeitet das Gerät ohne

externen Druckanschluss. Temperierte Messun-

gen sind ohne weiteres möglich.

flec/a/cf/onssch/ass

Heft 6/2008:
27. O/cfober 20OS

W/ssen
Die Messung liefert neben der zeitabhängigen

Oberflächenspannung auch den stationären

Wert nach Hua & Rosen. Aus Tensid-Konzen-

trationsreihen werden Diffusions- und Adsorp-

tionskoeffizienten berechnet - wichtige Grö-

ssen, wenn es um die Mobilität von Tensiden

geht.

Xomforf
Nach minimaler Vorbereitungszeit läuft die

Messung bis zur Datenausgabe in Diagrammen
vollautomatisch ab. Per Mausklick erscheinen

Messparameter, Ergebnisse und Auswertungen
in einem umfassenden Report. Dank der Soft-
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